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STROM GAS WASSER WARME BADER
Stadtwerke Ludwigsburg-Kornwestheim




Projektbericht Kornwestheim

Stand 30.09.2010

Alfred-Kercher-Bad
Im Januar 2010 erfolgte die Inbetriebnahme des Dampfbades (Kosten ca. 110.000 €). Dieses wird von den Besuchern des AKB sehr gut angenommen und ist fast immer voll belegt. 


Die im Sommer 2010 begonnene Erneuerung der Lüftungsanlage der Schwimmhalle und im Umkleidebereich (ca. 600.000 €) wird in den nächsten Wochen abgeschlossen. 

Für die umfangreichen Arbeiten (sämtliche Zu- und Abluftkanäle wurden erneuert, das Abluftsystem wurde komplett geändert; es wird eine Brandmeldeanlage eingebaut) wurden ca. 600.000 € investiert. Es wurden Mittel aus dem Klimaschutz Plus Programm von 115.000 € beantragt. Der Bewilligungsbescheid liegt noch nicht vor.

Durch die höhere Effizienz der neuen Lüftungsanlage aber insbesondere durch die Rückgewinnung der Energie aus der Abluft wird eine jährliche Primärenergieeinsparung von 857,2 MWh /a bzw. 86.000 l Heizöläquivalent und eine CO2-Einsparung von 153 t/a erzielt. 
Das bereits in der Vergangenheit sehr erfolgreiche Kursprogramm wurde ergänzt um weitere Fitness- und Schwimmkurse, teilweise auch in Zusammenarbeit mit Krankenkassen. Die Nachfrage ist sehr groß. Die Kurse sind auf ein halbes Jahr ausgebucht.

In den letzten 10 Monaten wurden sukzessiv alle 4 Filter erneuert. Neben dem positiven Effekt eines geringeren Energieeinsatzes (weniger Rückspülung, weniger Wassertausch) macht sich dies insbesondere qualitativ dadurch bemerkbar, dass weniger Chlordioxid eingesetzt werden muss und damit geringere Chlorwerte im Wasser vorhanden sind.

Durch den Einbau neuer Mess- und Regeltechnik erfolgt eine schnellere und genauere Wassertemperaturregelung. Auch dadurch wird Energie eingespart.

Das kurz nach der Fusion eingebaute Blockheizkraftwerk weist eine hohe Verfügbarkeit aus. In 2009 wurden 365.112 kWh Strom erzeugt, dies entspricht einer Vollbenutzungsstundenzahl von knapp 7.500 Stunden (max. möglich 8.760). Im Jahr 2009 wurde durch den Betrieb des BHKW der Primärenergieeinsatz um ca. 677 MWh bzw. ca. 68.000 Liter Heizöläquivalent gesenkt und der CO2-Ausstoß um etwa 161 Tonnen verringert.

Auch in 2010 ist bis jetzt ein störungsfreier Betrieb zu verzeichnen:

Erzeugungsdaten 2010 (einschl. August)

Stromerzeugung 


279.358 kWh 

Wärmeerzeugung 


590.080 kWh

Vollbenutzungsstunden ca.
ca. 5.700 h

City Parkhaus

Das Parkhaus wurde einer gründlichen Reinigung unterzogen. Zur Taubenabwehr bzw. zur Reduzierung der Verschmutzung durch Taubenkot wurden an den Beleuchtungskörpern Taubengitter angebracht.

Ein Gutachten hat ergeben, dass es bei der City-Parkhaus-Ebene 0 einen Widerspruch gibt zwischen Baugenehmigung und der Garagenverordnung. Durch eine Messung des CO-Wertes über eine Zeit von 1 Monat wird zurzeit überprüft, ob der CO-Grenzwert während der regelmäßigen Verkehrsspitzen überhaupt überschritten wird. Sollte dies nicht der Fall sein, so kann auf eine mechanische Lüftung verzichtet werden. 

Heizwerk Stotz / Fernwärmeversorgung Mitte

Zurzeit erfolgt die Planung für den Umbau des Heizwerkes und des BHKW’s sowie der Fernwärmeleitungen in den Straßen. Der Einbau des BHKW’s ist für Anfang 2011 vorgesehen, die Leitungsverlegung in einzelnen Bauabschnitten von Februar bis September 2011 (s. anl. Bauzeitenplan).

Der Primärenergiefaktor wird sich nach Einbau des BHKW und Anschluss aller vorgesehenen öffentlichen Gebäude von 1,2 auf 0,6 halbieren. Dies bedeutet eine jährliche Primärenergieeinsparung von etwa 9.700 MWh/a bzw. 974.000 l/a Heizöläquivalent und eine CO2-Einsparung von 1 698 t/a.

Neckartalblick, BHKW und Abwasserwärmerückgewinnung für

Nahwärmeversorgung

Die Baumaßnahmen wurden Anfang Oktober 2010 begonnen. Die Fertigstellung ist für Anfang Dezember 2010 vorgesehen. Mit dem Projekt wird gegenüber einer dezentralen Wärmeversorgung eine jährliche Senkung des CO2-Ausstoßes von ca. 280 t/a (entspricht ca. 57 %) erzielt.

Heizwerk Ost

Standorte zu dem vorgesehenen Bau eines Holzheizkraftwerkes wurden intensiv geprüft. Gespräche der Verwaltungsspitze der Stadt Kornwestheim mit der in Stuttgart bzgl. Standorts auf Stuttgarter Gemarkung führten zu keinem positiven Ergebnis. Parallel wurden Alternativen zum Holzheizkraftwerk untersucht. Ein Konzept mit weitgehendem Einsatz von erneuerbaren Energien scheint kurzfristig umsetzbar in 2011. Hierzu wird auf dem Gelände der Kläranlage eine Biogasanlage gebaut, deren Biogas über einen Gasverdichter und eine noch zu bauende Gasleitung bis in das bestehende Heizwerk transportiert wird. Dort wird es in einem BHKW in Wärme und Strom umgewandelt. Ein bestehender Gaskessel wird als Ausfallsicherung und zur Spitzenabdeckung herangezogen. Mit dem Projekt wird eine jährliche Primärenergieeinsparung von etwa 17.700 MWh/a bzw. 1.780.000 l/a Heizöläquivalent und eine Senkung des CO2-Ausstoßes von ca. 3.400 t/a erzielt.

Photovoltaik-Anlagen

In 2009 wurden in Kornwestheim durch die SWLB auf der Kläranlage Kornwestheim, Dach Lagergebäude, 11 kWp und auf der Theodor-Heuss-Realschule, 2 Bauabschnitte, ca. 88 kWp PV-Anlagen errichtet.

Die Gesamtinvestitionen betrugen ca. 450.000 €. Mit beiden Anlagen wird eine jährliche CO2-Einsparung von ca. 70 t erzielt.

Ökobilanz der realisierten und geplanten Projekte:

	 
	2010
	2011/12 (geplant)

	 
	Senkung des fossilen Brennstoffeinsatzes als Heizöläquivalent Liter/a
	CO2-Einsparung t/a
	Senkung des fossilen Brennstoffeinsatzes als Heizöläquivalent Liter/a
	CO2-Einsparung t/a

	HW Stotz /Mitte
	0
	0
	974.000
	1.698

	BHKW Alfred-Kercher-Bad
	68.000
	161
	68.000
	161

	Fotovoltaikanlagen
	26.000
	50
	26.000
	50

	Neckartalblick
	0
	0
	0
	280

	HW Ost / Bau Biogasanlage
	0
	0
	1.780.000
	3.400

	Summe
	94.000
	211
	2.848.000
	5.589


Technische Betreuung der städtischen Energieerzeugungs- und Lüftungsanlagen

Die SWLB betreut die städtischen Energieerzeugungs- und Lüftungsanlagen. Hierbei überwacht die SWLB den Zustand und den ordnungsgemäßen Betrieb. Des Weiteren stellt die SWLB eine 24h Rufbereitschaft als First-Level-Service sicher. Im Falle kleinerer Reparaturen werden diese in der Regel vom SWLB-Personal durchgeführt. Größere Instandsetzungsmaßnahmen werden nach Rücksprache mit der Stadtverwaltung von den SWLB organisiert, koordiniert und überwacht. 

Wichtig:

Die SWLB ist nur Ausführende. Die Vorgaben für In- und Außerbetriebnahme von Heizungsanlagen, Veränderung von Heizzeiten oder von Temperatureinstellungen etc. erfolgen nur auf Anordnung der Stadtverwaltung Kornwestheim!

Stromversorgung

Die SWLB hat Anfang August 2010 der Stadt Kornwestheim ein Angebot zur Übernahme der Stromkonzession in Kornwestheim unterbreitet.

Ab 1. Januar 2011 werden alle Abnahmestellen der Stadt Kornwestheim und der Stadtentwässerung Kornwestheim durch die SWLB mit Strom beliefert.

Wasserversorgung

Die Wassernetze von Kornwestheim und Ludwigsburg wurden zur Erhöhung der Versorgungssicherheit in der Solitudeallee zusammengeschlossen. Über die Leitung in der Solitudeallee wird nun der gesamte nördliche Teil des Gewerbegebietes Kornwestheim Nord aus dem Versorgungsnetz Ludwigsburg versorgt. Dadurch konnte eine deutliche Verbesserung der Löschwasserversorgung im gesamten Gewerbegebiet erzielt werden. 

Erdgasversorgung

Es wird derzeit geprüft, im Bereich Frauenried einen Verbund der bisher physikalisch getrennten Gasnetze durchzuführen. Dies hätte den Wegfall eines Netzkopplungspunktes zur Folge. Des Weiteren wird ein großer Teil der Sanierungskosten an der Gasdruckregelanlage Frauenriedbachstraße in LB eingespart werden.

Erneuerung von Leitungen

Auswechslung Gas- und Wasserleitung „Lembergstraße“

Baubeginn 13. September 2010, Bauzeit ca. 8 Wochen.

Neuverlegung Wasserleitung „Kornbühlstraße“

Baubeginn 20. September 2010 nach den Kanalarbeiten, Bauzeit ca. 2-3 Wochen.

Rückblick 2009 und 2010 bzw. Ausblick 2011(verlegte Leitungslängen):

	Medium
	2009
	2010
	2011

	Gashochdruckleitungen
	0 m
	155 m
	1.065 m

	Gasniederdruckleitungen

davon Grauguss
	1.734 m

1.370 m
	1.740 m

1.260 m
	2.555 m

1.030 m

	Wasserleitungen
	2.224 m
	1.910 m
	2.925 m

	Fernwärmeleitungen (Trassenlänge)
	
	
	1.140 m


Falls die Stadt Kornwestheim 2011 nicht alle zurzeit in Planung befindlichen Maßnahmen durchführt, reduzieren sich die Längen entsprechend. Dies hat jedoch keinen Einfluss auf die Auswechslung der Graugussleitungen.

Ende 2010 sind noch ca. 2.630 m Graugussleitungen vorhanden, die bis Ende 2013 komplett ausgetauscht sind.

Abwasser

Für die Einführung der gesplitteten Abwassergebühr wurde der Grundsatzbeschluss im Gemeinderat vorbereitet. Die Ausschreibung der Beraterleistungen durch ein externes Büro wurde seitens der SWLB vorgenommen. Die Vergabe im VFA wurde soweit vorbereitet. Die Sitzung des VFA findet am 21.10.2010 statt. Die Projektdauer wird ca. 15 Monate sein. Die Fachbereiche Liegenschaften/Steuern sowie GIS werden seitens des Rathauses Kornwestheim sehr intensiv bei dem Thema eingebunden sein. Denn dort werden die meisten grundstücksbezogenen Daten hinsichtlich der Niederschlagswassergebühr geführt. 

Umleitungskanal Kläranlage

Das Genehmigungsverfahren beim Landratsamt ist eingeleitet. Die Ausschreibung wird zurzeit vorbereitet. Die Vergabe erfolgt voraussichtlich Anfang 2011.

Abwasserkanal Güterbahnhofstraße
Im Zuge der Bebauung des Holzgrundareals wird der Austausch des Abwasserkanals in diesem Bereich zeitlich vorgezogen (im WP 2011 enthalten). Die Planung, Ausschreibung und die Vergabe erfolgen noch in diesem Jahr. Baubeginn im Januar 2011. Alle Leitungsträger gehen mit (Kabel und Versorgung).
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